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Die monatlichen Sitzungen in diesem Gremium 
beinhalten interessante Traktanden wie Vernehm-
lassungen und Stellungnahmen zu den unter-
schiedlichsten Themen, welche aktuell im Kan-
tonsrat behandelt werden. Derzeit ist das Gesund- 
heitsgesetz, die Anpassung der Lehrerlöhne, kan-
tonal melderechtliche Vorgaben sowie die Umset-
zung der Arbeitszonenbewirtschaftung und deren 
Umsetzung in einer kantonalen Verordnung auf 
dem Programm. Die Gemeinden werden dazu be-
fragt und zur Stellungnahme eingeladen. Im Vor-
stand studieren wir die Unterlagen und erstellen 
für die 26 Gemeinden meist eine Zusammenfas-
sung als Vorbereitung für deren individuelle 
Stellungnahmen. 

Die Meinung der Gemeinden wird im Kantonsrat 
-
-

tausch mit den Kollegen aus anderen Gemeinden 
und erweitert das wertvolle Netzwerk im Kanton. 

Auch im Jahr 2025 entsteht ein Mehraufwand in 
altbekannten Bereichen wie zum Beispiel Bildung  

deutlich weniger Einnahmen bei den  Grundstück-
-
-

kleinere Mehrkosten bei Informatiksicherheit, 
Strassenunterhalt und Reinigung MZH. Das Ge-

-
überschuss. Weil ab diesem Jahr die Steuererhö-

budgetiert ist, wird das Ergebnis für 2026 auf Bud-
getkurs erwartet.

Die Investitionen sind mit einem Totalbetrag von 

Durchschnitt. Weil die Abschreibungen in etwa 
derselben Höhe zu liegen kommen, belasten die 

leicht unter Budget abschliessen. 

-

 
rechnung 

-

 
natürliche Personen 

 
 juristische Personen 

 
gewinnsteuern 



Gemeinde-Info Stetten

5GEMEINDE

 
direkte Bundessteuer 

Mit den laufenden Projekten rund um den Schul-
raum/Sanierung MZH, dem Hochwasserschutz  
sowie der Massnahmenumsetzung aus der Ent-

-
kerns sind weitere Investitionen angedacht. Den 

Klausurtagung im Juni und orientieren den  

Dezember. 

Die Landreserven sind in den Gemeinden auf-
grund der Annahme der Zersiedlungsinitiative 

-

letzten 20 Jahren überdurchschnittlich war. Der 
Kanton hat die gesetzliche Basis geschaffen, inner-
halb des Kantons unter anderem mit der soge-
nannten Arbeitszonenbewirtschaftung, die restli-
chen Reserven unter den Gemeinden zu 
optimieren. Derzeit wird an der dazugehörenden 

auch die Wohnzonenbewirtschaftung folgen. Vor 
allem diese ist für Stetten dann von grösserer Be-
deutung. Die derzeit laufende Revision der Nut-

den Leitfaden und die Basis für die Umsetzung in 
unserem Dorf.  

Die Steuern der natürlichen Personen sind in den 
letzten Jahren auf stabilem Niveau. Entgegen den 
Kosten steigen die Steuern jedoch nicht weiter an. 

viele anderen Gemeinden, die Situation in Sachen 
Steuerfuss weiterhin herausfordernd bleibt. Kon-
kret heisst dies, dass auch in Zukunft mit einem 
leicht steigenden Steuerfuss gerechnet werden 

-

Dennoch, Stetten ist sehr solide aufgestellt und der 
Steuerfuss weiterhin auf Topniveau. Aber wie ge-

-
wohner vorhanden ist, die Einnahmen weniger 

Investitionen beachtlich sind, stehen die Zeichen 
auf einem höheren Steuerfuss. Die Investitionen 
sind alle zukunftsgerichtet und betreffen betrags-

-
mes /Mehrzweckhalle. Investitionen in diesen Be-

können. 


